
pC
C

-z
er

tif
iz

ie
rt

 n
ac

h 
D

IN
 E

N
 IS

O
 9

00
1:

 2
01

5

www.alexianer-berlin-gertrauden.de
Stand: Februar 2026

Alexianer St. Gertrauden-Krankenhaus
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
Heubnerweg 4-6, 14059 Berlin
Chefarzt: Dr. med. André Kwalek

Tel.	 030 3264 1352/1353 
Fax	 030 3264 1350
psychiatrie@sankt-gertrauden-psychiatrie.de

EINLADUNG
Gesprächsgruppe für Angehörige von 
Menschen mit einer schizophrenen/
psychotischen Erkrankung

Wir sind gerne für Sie da!

Bus M45 bis Sophie-Charlotte-Str., anschließend Bus 309
U2 bis Sophie-Charlotte-Platz, anschließend Bus 309
U7 bis Wilmersdorfer Str., anschließend Bus 309
S-Bahn bis Bahnhof Westend
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https://www.instagram.com/sanktgertrauden/
https://www.linkedin.com/company/sankt-gertrauden-krankenhaus/
https://www.facebook.com/SanktGertrauden/


Gesprächsgruppe für Angehörige 

Die Gesprächsgruppe für Angehörige von Menschen 
mit einer schizophrenen/psychotischen Erkrankung 
wird von Mitarbeitenden der Abteilung Psychiatrie 
und Psychotherapie seit vielen Jahren durchgeführt.

Termine:
Die Gesprächsgruppe findet an jedem letzten 
Mittwoch im Monat statt, außer im Dezember.

Zeit und Ort:
17.00 bis 18.30 Uhr
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie, 
Haus H, Raum EJ08 (Therapieraum 1) im 
Erdgeschoss (linker Flur in Richtung Tagesklinik)

Anmeldung:
Wir bitten Sie um Anmeldung
Telefonisch: Montag bis Freitag, 
08:00 bis 16:00 Uhr, unter 030 3264 1352/1353
Per E-Mail: psychiatrie@sankt-gertrauden-psychiatrie.de

Liebe Angehörige,

Psychosen verändern das Leben und auch die 
Beziehung zu Angehörigen und Freund*innen eines 
erkrankten Menschen auf besondere Weise.

Daher kommt Ihnen als Angehörigen eine 
bedeutende Rolle zu. Vielleicht verstehen Sie 
das Verhalten Ihrer/Ihres Angehörigen oder Ihrer 
Freund*in nicht mehr, zweifeln, ob Sie sich richtig 
verhalten, plagen sich mit Schuldgefühlen, sind 
ratlos, hilflos, verängstigt oder sogar entsetzt.

Ein Austausch unter Angehörigen kann informativ, 
entlastend oder auch stärkend sein. Dies wiederum 
kann sich auch positiv auf die Betroffenen auswirken. 
Sie leisten als Angehörige  einen wichtigen Beitrag zur 
Behandlung von an Psychose erkrankten Menschen.

Die Gesprächsgruppe kann Ihnen einen Raum 
zum Erfahrungsaustausch bieten und wird dabei 
ärztlich und pflegerisch unterstützt. Sie sind 
ganz herzlich zur Teilnahme eingeladen.

Ihr Team des Alexianer St. 
Gertrauden-Krankenhauses

Bild Umschlagseite:
Paul Klee, Palast im Vorübergehen, 1928
Sammlung Berggruen, Berlin


